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2Fruuuf zu Branden
burg, des Heiligen Fomiſchen Feichs Vrtz· Fam

merer und Shurfurſt, Souverainer und Oberſter Hertzog von
Schlenien, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallengin,

wie auch der Grafſchaft Glaß, in Geldern, zu Magdeburg, Eleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg
und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt,
Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und
Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Ho—

henſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr
zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Butom, Ar
lay und Breda c. c. Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Daß, ob
Wir zwar einigen aus fremden Landen hieher gezogenen und in Unſern Re—
ſidentzien und zu Potsdam ſich niedergelaſſenen Familien die Erlaubniß und

Freoyhbeit allergnadigſt ertheilet, Catun und Zitze zu drucken, auch ihre Waa—
ren in und auſſer den Jahrmarckten offentlich zu verkaufen; So ſind Wir
jedoch keinesweges gemeynet, zum Nachtheil der in Unſern Koniglichen Re.

ſidentzien
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ſidentzien Berlin und auzwerts bisher mit gutem Fortgang angeſetzten Wol
len und Leinen-Fabriquen dadurch die Einfuhre und den Gebrauch der

fremden ſowohl Oſt- Jndiſchen als aller auswerts kabricirten Catune und
JZitze, und der davon verfertigen Kleider, Bettziechen, Decken, Stuben

Beſchlage, und allen ubrigen zum gemeinen Gebrauch dienenden Hausrath,
es habe Nahmen wie es wolle, nichts ausgenommen, wiederum zu verſtat
ten vielmehr iſt Unſere allergnadigſte Abſicht und Willens-Meynung, daß
die Catun Drucker bey Strafe der Confiscation keine andere Catune dru—

2cken noch fuhren ſollen, als welche erweislich in Unſern Landen gewebet und
fabriciret und wozu die Wolle in Unſerm Lande geſponnen worden; Es
ſollen auch daher zu Vermeidung alles Unterſchleifs, die ſamtlichen zu Ber

lin und Potsdam, in der daſelbſt angelegten Catun-Fabrique, verfertigten
Catune mit einem beſondern Acciſe-Stempel an beyden Enden bedrucket,
und welche weiſſe, es ſeyen feine vder grobe Catune, worunter auch die ſo ge—
nannten Futter-Catune gehoren, mit ſolchem Stempel nicht verſehen, von
keinem CatunDrucker zum drucken angenommen, oder wann dem ungeach—
tet ungeſtempelte Catune oder Zitze in den Druckereyen und bey den Kauf—
leuten angetroffen werden, ſolche ſchlechterdings weggenominen und conliſei—
ret werden ſollen. Wie Wir dann ubrigens wegen Einfuhrung der frem—
dei gedruckten oder gemahlten Catune und Zitze, bey den in den emanir—

jJten Kdicten vom is Novemb. 1721., a5. Septemb. 1722., und zo. April t734.,
als welche hiermit ausdrucklich wiederholet und erneuret werden, feſtgeſetz—
ten Geld-und Leibes-Strafen es ferner lediglich bewenden laſſen: Solchen
Behufs auch wollen und befehlen, daß alle und jede Kaufleute und Kramer,

Mes ſeyen Chriſten oder Juden, ſich nicht nur von den etwa vorrathigen frem
den Catunen und Zitzen mit Ausgang dieſes laufenden Jahres losmachen,

d ſolche aus dem Lande ſchaffen, ſondern auch alle Eingeſeſſene der Chur
unMarck Hertzogthumer Pommern, Magdeburg, auch Furſtenthumer Hal—

berſtadt Minden und denenſelben einverleibten Lande, dergleichen thun, die
davon habende Kleidung Beſchlage, Bett- und ander Hausgerathe in ei—

Ar Zeit von Acht Wochen verbrauchen, oder gewartigen, daß, wann ſie da—
mit betroffen ſie mit den in den alten Edicten darauf geſetzten Geld- und Lei

besStrafen ohne Anſehung der Perſonen beleget werden ſollen; Zumahlen
Wir beſagte Edicte und Verbote noch niemahis aufgehoben, und deswegen

 νννh—ν Diſte und Ca—
zwar vieieiliuri/ lvee vir ferrver  ν Êtune bisher unerlaubter Weiſe eingebracht, und wiſſentlich gebrauchet haben
ſolten mit der ſonſt darauf gehorigen Unterſuchung vor dieſesmal verſcho—
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net, hinkunftig aber gegen diejenigen, welche damit fortfahren, und dieſes
 ſatiA hoſto ſcharfer. und die in vnri—

und



und druber koſtet, dergleichen bey den hieſigen Kaufleuten annoch vorrathig
mit hieſigem Acciſe-Siegel bedrucket zu finden, bis Ausgang dieſes Jahres
zu drucken; Und müſſen die Catun-Drucker ſowohl als die Kaufleute ſich
beſtmoglichſt befleißigen, daß dergleichen feine Baumwolle im Lande geſpon—
nen und gewebet werden moge. Damit es auch nach Ablauf dieſes Jahres
an dergleichen feinen Sorten Baumwollen-Garn und Catun ihnen nicht feh—
len moge, ſo haben Wir auf Unſere Koſten ſolche fein Baumwoll-Spinner
und Weber bereits kommen laſſen, welche zu ſolchem Behuf feine Baumwoll—

Spinn-Schulen auf dem Lande und in Stadten anrichten ſollen; Wie Wir
dann allergnadigſt gern ſehen werden, wann Unſere von Adel, Beamte und
Magiſtrate dergleichen feine Baumwoll-Spinner-Schulen auf ihren Dorfern
forderſamſt anzulegen ſich Muhe geben wolten. Wir befehlen demnach Un—
ſern Krieges- und Domainen-Eammern, General. auch Hof- und andern
Fiſealen, Magiſtraten, Beamten, Zoll-Acciſe- und Policey-Bedienten,
furnemlich auch den Land-und Policey-Ausreutern, hierdurch aufs allernach—
drucklichſte, dieſerhalb ein wachſames Auge zu haben, und die Ubertreter ge—
horig anzuzeigen, damit ſolche zur gebuhrenden Strafe zu ziehen ſind, quch
dahin zu ſehen, daß die groben Futter-Catune und groben Zitze unter falſch—
lichem Vorwand, wie bisher geſchehen, nicht ins Land mogen herein gefuhret
werden; Wie dann insbeſondere die letzt gedachten Ausreuter bey Verluſt ih—
res Dienſtes, wann ſie des Nachſehens uberfuhret werden konnen, auf dem
platten Lande der herumſtreiffenden Juden ihre bey ſich fuhrende Waaren
fleißig durchſehen muſſen, und fals ſolche ungeſtempelte Catune oder Zitze bey
ſich haben, ſelbige insgeſamt zu:fich nehmen, und an die Accile der nachſten
Stadte zur Confwcation abliefern ſollen. Uhrkundlich unter Unſerer
hochſteigenhandigen Unterſchrift und vorgedrucktem Jnſiegel. So geſchehen
zu Berlin, den 12. Julii r7a7.

ĩ

A. O. v. Viereck. F. W. v. Happe. A. F. v. Boden. G. v. Marſchall. A. L v. Blumenthal.
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